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(2269) i (10 

Nro. 9275. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 
Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen Urtheile vom 20. Mai 
1855 erſiegten Forderung von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. 
der von der Hälfte dieſer Summe ſeit 1. Juni 1855 laufenden 5%, 
Zinſen, der früheren Exekuzionskoſten von 5 fl. 2 kr., dann der ge— 
genwärtigen Exekuzionskoſten von 38 fl. 40 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der dem Mathias Bunelauer gehörigen Realität Nro. 162, 
163 in Tarnopol zu Gunſten des Mayer Byk in zwei am 26. Jän⸗ 


ner 1865 und am 23. Februar 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormit- . 


tags abzuhaltenden Terminen unter folgenden Bedingungen vorge— 
nommen werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der genannten Realität sub Nro. 162, 163 im Betrage 1765 fl. 
83 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10% Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes mit 176 fl. 58 ½ kr. öſt. W. bei der gerichtlichen Lizitazions⸗ 
Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach beendeter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Die weiteren Bedingungen der Feilbiethung und das Schä— 
tzungsprotokoll können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

4) In Betreff der auf die frägliche Realität haftenden Schul— 
den, werden die Kaufluſtigen an das Tarnopoler k. k. Grundbuchsamt, 
und bezüglich der Steuern an das Tarnopoler k. k. Steueramt ge— 
wieſen. 

Wovon auch alle jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 4. 
Oktober 1864 an die Gewähr der feilzubiethenden Realität gelangen 
oder von der Feilbiethung nicht rechtzeitig oder gar nicht verſtändiget 
werden ſollten, durch den gleichzeitig in der Perſon des Herrn Advo— 
katen Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Schmidt beſtellten Kurator und durch Edikt verſtändiget werden. 

Tarnopol, am 21. November 1864. 


D d y K t. 

Nr. 9275. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem wia- 
domo ezyni,.iz na zaspokojenie wyrokiem polubownym 2 dnia 20. 
maja 1855 wygrane) sumy 1500 lr. m. k. lub 1575 zl. w. a., tu- 
dziez od polowy tej sumy od 1. czerwea 1855 biezacych 5% od- 
setek, kosztow egzekucyjnych 5 ztr. 2 kr., 30 z. 40 c. w. a. 
przymusowa sprzedaz realnosei Maciejowi Bunelauerowi wlasnej, pod 
Nr. 162, 163 wTarnopolu polozone), na rzecz MajeraByk w dwöch 
terminach i to dnia 26. styczuia 1865 1 23. Iutego 1865 kazda 
raza o godzinie 10ej przed pokadniem pod nastepujacemi warunkami 
przesiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi 
w kwocie 1765 21. 83% c. w. a. 

2) Ched kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% ceny wy- 
wolania w ilosei 176 21. 58½ c. v. a., a to dorak komisyi liey- 
tacyjnej Jako zadatek 210 zyé, ktören najwiece) ofiarujacemu w cale 
kupna wrachowanym, innym zas lioytujacym po ukoitezonej licytacyi 
zwröconym bedzie. . 

3) Reszte warunköw lieytacyi I protoköl oszacowania mozna 
w sadowej registraturze przejrzet. 185 

4) Wzgledem ciczarow realnosci i podatkéw ocdsyla sie clieé 
kupienia majacych do tabuli miejskiej i ec. k. urzedu podatkowego 
W miejscu. 

O czem sie tych wierzycieli, klörzyby po dniu 4. pazdzier- 
nika 1864 do tabuli weszli, lub o licytacyi nie w ezasie lub weale 
zawiadomieni by byc nie mogli, prae2 kuratora p. adw. dr. Weis- 
steina, ktöremu sie pan adwokat dr. Schmidt na substytuta nadaje, 
uwiadamia. N 

Tarnopol, dnia 21. listopada 1864. 


(2273) @ ˖ i k u (1) 
Nr. 2099. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Horodenka 
wird Nachſtehendes bekannt gegeben: 
Im hiergerichtlichen Verwahrungsamte find zu Gunſten der nad)- 
benannten Nachlaßmaſſen nachſtehende Urkunden deponirt, und zwar: 
1. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Karolina de Heidel Bach- 
minska: 

a) Erklärung des Wojciech Bachminski ddto, 24. Jänner 1788, daß 
derſelbe vom Johann Rudolf Baron Heidel ein Heirathsgut von 
20.000 flp. erhalten habe, und dieſe Summe auf den Gütern 
Kopaczynce und Krzywordwnia zu Gunſten der Karolina de 
Ileidel Bachmihska ſicherzuſtellen geſtatte. 

Schenkungsurkunde ddio. 28. Februar 1818, ausgeſtellt von Ka- 
roline de Heidel Bachminska zu Gunſten der Salomca de Sto- 
neckie Bilikowicz, lautend über 20.000 flp. 
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II. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Vincenz Tomaszewski. 

a) Kaufvertrag ddto. 9. April 1823 zwiſchen Vincenz Tomaszewski 
und Katharina Wolska, dann Tekla de Wolskie Trebinska, Ni- 
kolaus, Anton, Michael und Jan Wolski über den Verkauf eines 
Gutsantheils in Czernelica. 


III. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Mathias Szankowski. 


a) Schuldſchein ddto. 1. Auguſt 1807, ausgeſtellt vom Anton Kozicki, 
lautend über 400 flp.; 
b) Schuldſchein, ausgeſtellt vom Franz Grafen Komorowski ddto. 


10. Februar 1803, lautend über 2530 flp.; 
e) Zeſſionsurkunde ddto. 8. September 1803 ausgeſtellt vom Gregor 
Jurkiewiez, lautend über 600 : 
d) Zeſſtonsurkunde, ausgeſtellt vom Jacob Kozlowski, lautend über 
38 Duk. und 6 Duk. 
IV. Zu Gunſten der Nachlaßmaſſe nach Modesta Wybranowska. 
a) Schuldſchein des Wiktor Kraszewski ddto, 28. Februar 1800, 
lautend über 12000 flp.; 
p) Schuldſchein des Ignaz Swirski dato. 20. Jänner 1805, lautend 
über 3857 flp.; 
c) Schuldſchein des Johann Kniaz Puzyna ddto. 9. Februar 1802, 
lautend über 65 Duk.; 
d) Schuldſchein des Alexander Zybultowski ddto. 21. April 1800, 
lautend über 7366 flp.; 
e) Verſchreibung des Udalryk Nikolaus Cienski ddto. 16. Juni 
1819 zu Gunſten der Erben nach Modesta Wybranowska, lau⸗ 
tend über 1011 Duk.; 
4) Gerichtlicher Vergleich, geſchloſſen beim beſtandenen k. k. Land— 
rechte in Stauislanow de praes. 13. Februar 1837 Zahl 1671 
zwiſchen Witalina, Cölestin und Leontius Wybranowski mit 
Udaleyk Nicolaus Cienski und Karl Szabo de Butz über 3000 
Duf, und 1000 Duk.; 
Vertrag ddto. 10. September 1837 zwiſchen Witalina, Cölestyn 
und Leontius Wybranowski über die Theilung des nach Modesta 
Wybranowska verbliebenen Vermögens. 
Da die obangeführten Urkunden durch mehr als 32 Jahre im 
gerichtlichen Depoſite erliegen, ſo werden die unbekannten Eigenthümer 
derſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
unter Nachweiſung ihrer Anſprüche wegen Behebung dieſer Urkunden 
bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, um ſo gewiſſer, als nach Verlauf 
der Ediktalfriſt dieſe Urkunden aus dem gerichtlichen Depoſite ausge— 
ſchieden und ohne weitere Haftung an die Regiſtratur dieſes Gerichtes 
übergeben werden. 
Horodenka, am 6. Dezember 1864. 


(2270) e (1) 
Nro. 48720. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Eisig 
Schorr wegen ſeines unbekannten Wohnortes mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß die k. k. Finanz-Prokuratur wider denſelben am 
2. Juli 1864 Zahl 29304 hiergerichts die Klage wegen unbefugter 
Auswanderung ausgetragen habe, welche am 27. Juli 1864 3. 29304 
zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen dekretirt, und dieſer 
Beſcheid dem in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Landesberger 
unter Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Natkis auf Gefahr und 
Koſten des Belangten für denſelben beſtellten Kurator zugeſtellt wurde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 29. November 1864. 


(2271) E et. (il) 

Nro. 52961. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Aron Kalesch 
de praes. 25. März 1864 Zahl, 12954 mit h. g. Beſcheid vom 21. 
April 1864 Zahl 12954 die Pränotazion der Verpflichtung des Jo- 
sel Witostawski zur Zahlung der erſiegten Summe 300 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. im Laſtenſtande des dom. 251. pag. 206. n. 24. he. zu 
Gunſten des Anton Josef zw. Nam. Sadwinski intabulirten Gutsan— 
theils Zedowice, wie auch der für feine Sachen auf dem Gute Bere- 
ow haftenden Sıfkıme pr. 2584 fl. 21 kr. intabulirten Betrages pr.“ 
21 fl. 15 kr. KM., dann der auf Jajkowice haftenden Beträge pr. 
800 Duk., 200 Duk., 400 Duk., 200 Duk., 400 Duk., 400 Duk. 
und 72 Duk. ſ. N. G.; ferner der in Rohatyn sub Nro. 385 Liegen: 
den Realität zu Gunſten des Axon Kalesch bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Josef Witostawski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Pfeifer mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Wszelaczynski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 30. November 1864. 
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(2276) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 16429. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges von 
der Viehſchlach rung und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinaus— 
ſchanke nach dem Geſetze vom 17ten Auguſt 1862 in den im nachſte⸗ 
henden Verzeichniſſe enthaltenen Pachtbezirken des Stanistawower k. k. 
Finanzbezirkes auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende De⸗ 
zember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung der Pach— 
tung bis Ende Dezember 1866 oder bis Ende Dezember 1867 wird 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow an den in dem 
erwähnten Verzeichniſſe angeſetzten Tagen eine vierte Lizitazion abge⸗ 
halten werden. 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi— 
tazions⸗Kommiſſion das Vadium mit 10% des im Verzeichniſſe erſicht— 
lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftliche, mit dem 10% Vadium verſehene, wohl— 
verſiegelte Offerte bis zur ſechsſten Abendſtunde des der mündlichen 
Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zunächſt vorhergehenden Werk— 
tages beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht 
werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können ſowohl bei der Fi- 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion als auch bei ſämmtlichen Finanzwach-Kommiſ— 
ſären des Staniskawower Finanz-Bezirkes eingeſehen werden. 


MJahrlicher Ausrufs⸗ 
8 — preis 
t⸗Be wu 2. r K 
55 Bad ; i — Fleiſch Wein ag der Verſteig ef un g 
> = 2 
& = Waagen: 
= i | 
1 | Stanisawow ..... — | — — a 44 20ten Dezember 1864 Nachmittags. 
2 | Bohorodezany . 2 22... . A| — — | — | 104 53 „ 21ten . „ Vormittags. 
3 | Mom . ĩðͤ ii — | | — | 70 15 | 21ten 5 „ Nachmittags. 
1 | Tysmienica . . - 8 1 III. | Ben 60 | — — 20ten 57 „ Vormittags. 


Finanz⸗Bez 


Von der k. k 


(2261) E t. (3) 

„Nro. 2117. Vom k. k. Busker Bezirksgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
Nachlaßmaßſe des am 26. September 1854 zu Busk verſtorbenen Ja- 
kob Kohl (Kaul) wegen Ungiltigkeitserklaͤrung des Kaufvertrages vom 
Jahre 185% betreff der öſtlichen Abtheilung des Hauſes sub Nro. 61 
in Busk gegen Rückſtellung von 272 fl. 30 kr. KM. unter Kompen- 
ſirung von je 30 fl. KM. jährlich ſeit 1. Juli 1853 der Antschel 
Finkel am 29. Auguſt 1864 hiergerichts die Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen 
Verhandlung auf den 13. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtiramt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erl sintereſſenten der belangten Nach— 
laßmaſſe unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver— 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Mechel 
Kohl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. f 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, in dem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Busk, den 25. November 1864. 


E dN y K t. 


Nr. 2117. Ze strony c. k. Buskiego urzedu jako sadu zawia- 
damia sie niniejszym edyktem, Ze przeciw nieobjetej masie po 
zmarlym na duiu 26. wrzesnia 1854 w Busku Jaköbie Kohl (Kaul) 
o uniewaznienie kontraktu kupna z roku 1854 wzgledem wscho- 
dniego odqzialu domu pod Nr. kons. 61 w Busku polozonego, za 
zwröcenien: kwoty 272 zir. 30 kr. m. k. bod kompenzacya ro- 
cznych 30 zr. m. k. od 1. lipca 1853 pod dniem 29. sierpnia 
1864 Antschel Finkel wniésk skarge i prosil o pomoc sadowa, 
wzgledem czego termin do ustnej rozprawy na dzien 13. lutego 
1865 goda'na 10ta przeznaezony jest. 

Gdy miejsce pobytu interesnjacyeyh spadkobiereow pozwane) 
masy hie jest wiadome , przeto c. k. powiatowy sad w Busku dla 
zastapienia takowej na jej niebezpieczenstwo i koszt tutejszego 
mieszkanen Mechel Kohla jako kuratora ustanowit, z kiörym wnie- 
siona sprawa prawna wedtug przepisanej dla Calicyi procedury sa- 
dowej beilzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie interesujaeych obzalowanej masy, 
azeby W tälezytym czasie albo sami przybyli albo potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu zastepey udzielili lub innego rzecznika wy- 
brali i temu sadowi oznajmili, w ogole przedsiewzieli siuzace do 
obrony przebisane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania 
skutki sami sobie Przypisza. 5 

Od e. k, urzedu jako sadu powiatowego. 

Busk, dnia 25. listopada 1864. 


(2259) E dirt. (3) 

Nro. 2441. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Nizankowice wird 
dem Herrn Wiadyslaw Grafen Humnicki mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt hemacht, es habe wider ihn Johann Sabatowski in der 
ſchiedes richterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1000 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten iten Exekuzions⸗ 
grade mittelſt ſeiner Eingabe vom 15. Juni l. J. Zahl 1897 um 


irks⸗Direkzion. Stanistawow, am 10. Dezember 1864. 


den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der bereits 
ob den Gütern Sielee und Rozpueie gepfändeten Fahrniſſe das An— 
ſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 1897 ge— 
willfahrt wurde. 

Da der Aufenthalt des Herrn WIadysklaw Grafen Humnicki 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der gegen— 
wärtige Beſcheid, ſo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowice, den 39. November 1864. 


(2256) 2 a J K t. (3) 

Nr. 9596. C. k. sad obwodowy w Przemysiu uwiadamia ni- 
niejszem Anne Gabryel z zZyela i pobytu niewiadoma, a w razie 
jej Smierei jej 2 zycia i pobytu takze niewiadomych spadkobiercéw, 
iz Maurycy hr. Strachwitz i Emeryk baron Matteneloit pod dniein 
28. sierpnia 1864 do l. 9596 przeciw nim pozew wzgledem eksta- 
bulacyi z döbr Mikowa 2 przylegtosciami Komaneza, Dolezyce, Du- 
szatyn i Preluki summy 4000 zr. m. k. na tychze dobrach Dom. 
110. p. 222. n. 2. ou. i odnosnych pozycyach intabulowanej wraz 
ze sub- i superoneracyami wytoczyt, na skutek klörego termin do 
ustnej rozprawy na dzien 24. styeznia 1865 godz. 10, rano wyzna- 
chony 20s tal. 

Gdy miejsce pobytu zapezwanej Anny Gabriel nie jest wia- 
dome, przeto sad tejze kuratora w osobie adwokala krajowego Dra. 
Dworskiego 2 zaslepstwem adwokata krajowego Dra. Madejskiego 
postanowit, 2 ktorym sprawa ta wedle postepowania sadowego prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa sie pozwana Anne Gabryel, a w razie jej Smierci, 
tejze spadkobiercow, aby ua tymze terminie lub osobiscie stawili 
sie, lub tez potrzebne do obrony dowody kuratorowi udzielili, lub 
ten innego petnomocnika sobie obrali i sadowi wskazali, gdyz ina- 
enej zie skutki z swej opieszatosei wypasé mogace sami sobie przy- 
pisa6 beda musieli. 

Przemysl, duia 19. pazdziernika 1864. 


(2262) E d y k t. (3 

Nr. 15264. C. k. sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- 
tem p. Walerye Nowosielska, ze W skutek uchwaly c. k. sadu kra- 
jowego wyzszego 2 duia 23go wizesnia 1863 do 1. 21060, tutejszo - 
sadowa uchwala z dnia 13. pazdziernika 1863 do 1. 42141 tabuli 
krajowej polecono, azeby zalaczony w prosbie de praes. 26. sty- 
eznia 1863 do liezby 3408 pod A. akt notaryaluy ddto. 22. siy- 
ezuia 1863 Nr. 813 w odpowiedniem miejscu zaingrossowalhr i na pod- 
stawie togoz obowigzek Antonieg? Gostkowskiego, nieletnim Amalii, 
Mary: i Wandzie Nowosielskim po Smierci Ignacego Nowosielskiego, 
jak diugo Walerya de Maniawskie Nowosielska Zé bedzie, rocznie 
kwote 1224 z. 45 cent. w. a., à po smierei Waleryi de Maniaw- 
skie Nowosielskiej a do rzeczywistego zaplacenia kwoty 25000 2g. 
w. a. w listach zastawnych rocznie kwote 980 21. w. a. w pötro- 
czuych antieypaiywnych ratach, f. J. 1go styeznia 1 Igo lipca kaz- 
dego roku, placenia na korzysé Wyrazonych nieletnich Amalii, Ma- 
ryi i Wandy Nowosielskich w stanie biernym dôbr CzyZowice, od- 
nosnie do Dom. 307. p. 48. n. 51. on. juz zaintabulowanego obo- 
wiazku Antoniego Gostkowskiego zaintabulowala. 

Gdy miejsce pobytu pani Waleryi Nowosielskiej wiadome nie 
jest, przelo ustanawia sig tejze pani Adwokata Madejskiego na jej 
koszta i strate za kuratora i temuz powyzsza uchwale tutejszego 
sadu sie doręcza. 


Lwow, dnia 18. kwietnia 1864. 
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(2263) Edikt. (2) 

Nr. 42080. Das Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgericht 
macht hiemit bekannt, daß im weiteren Exekuzionswege der rechtskräf— 
tigen Zahlungsauflage ddto. 16. November 1854 3. 9953 zur Her⸗ 
einbringung der durch Jonas Beiser erſiegten Wechſelſumme von 786 fl. 
KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Dezember 1851 und weiteren Neben- 
gebühren die öffentliche Feilbiethung der über den Gütern Radruz 
und Smolin intabulirten, den Erben des Peter Dobrski, als: Karl 
Dobrski, Theofila Procinska und Felicia Szwejkowska, gehörigen 
Summen von 2221 fl. 44 kr. KM., 1047 fl. 45 kr. und 293 fl. 
9 kr. KM., eigentlich der hievon noch verbliebenen Reſtſumme von 
3000 fl. KM. ſammt 4%, Zinſen vom 13. April 1857, in 3 Termi⸗ 
nen, und zwar: am 3. Februar, 3. März und 6. April 1865, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags, bei deren Letzterem nur dieſe Summe 
auch unter dem zum Ausrufspreiſe beſtimmten Nennwerthe derſelben 
erſtanden werden kann, abgehalten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 

Für alle Jene, denen dieſer Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeftellt 
werden könnte, wie auch für die ſpäter an die Gewähr gelangenden 
Gläubiger iſt zum Kurator Herr Landes-Advokat Dr. Roinski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger be⸗ 
ſtimmt. 

Lemberg, am 16. November 1864. 


EE G y K t. 
Nr. 42080. LWowski e. k. sad krajowy jako handlowy ni- 


niejszem uwiadamia, ze w dalszej drodze egzekucyi prawomocnego 
nakazu platniezego 2 duia 16. listopada 1854 J. 9953 celem scia- 
enienia wywalczonej przez Jonasza Beisera sumy wekslowej 786 zir. 
m. k. z przynalezytoSciami publiczna sprzedaz na dobrach Radruz 
i Smolin zahypotekowanych sukcessorow Piotra Dobrskiego, jako 
ta: Karola Dobrskiego, Teofili Prociüskiej i Felicyi Szwejkowskiej 
wiasnych sum 2221 zir. 44 kr., 1047 zlr. 45 kr. i 293 zir. 9 kr. 
mon. konw., a Wlaseiwie pozostalej 2 tychze jeszeze resztufacej 
sumy 3000 zir. m. k. wraz z odsetkami 4%, od dnia 13. kwietnia 
1857 biezacemi w trzech terminach, a to: 3go lutego, 3g0 marea 
i 6g0 kwietnia 1865 zawsze o 10tej godzinie przed poludniem sie 
odbedzie; przy ostatnim terminie tylko suma ta i nizej warkosci 
imiennej jako ceny wywolania ustanowionej nabyta byé moze. , 

Warunki licytacyjne w tutejszo-sadowej registraturze odezytaé 
mona. 

Dla tych, ktorymby ta uchwala doręczoua byé niemogta, jako- 
teh i dla ‚pöäniej zahypotekowanych wierzycieli jest ustanowiony 
kuratorem pan adwokat Dr. Roinski 2 substytucya pana adwokata 
Dra. Landesberger. 

Lwöw, dnia 17. listopada 1864. 


(2265) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 34814. Am ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kokomea find 
zwei Lehrerſtellen für den Unterricht der altklaſſiſchen Philologie mit 
dem ſyſtemmäßigen Gehalte jährl. 735 fl. öſterr. Währ. zu beſetzen. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrersſtelle wird der Konkurs bis Löten 
Dezember l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre inſtruirten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung, über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung, ferner ihre tadelloſe, ſittliche und ſtaatsbürgerliche 
Haltung, endlich der Sprachkenntniſſe unmittelbar, oder wenn ſie be⸗ 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde 
innerhalb der Konkursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei ein— 
zubringen. 

Schließlich wird bemerkt, daß mit den fräglichen Dienſtpoſten 
ſowohl der Anſpruch auf Jahresdezennal-Zulagen nach entſprechend 
vollſtreckter zehn- beziehungsweiſe zwanzig- und dreißigjähriger Dienſt— 
zeit, fo wie auch der Anſpruch auf Ruhegenuß wie an Staatsgymna— 
ſien verknüpft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. Dezember 1864. 


(2268) Kundmachung. (2) 
Nr. 37472. Zur Wiederb ſetzung der Tabak Großtrafik in Trem- 
bowla, Tarnopoler Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 
Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., find läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 10. Jänner 1865 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 


Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1864 
ind p , 899 fl 
F/ // cn, 


öſterr. Währ. . 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
dieſer k. k. Finanz = Landes- Direfzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 6. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 37472. Do obsadzenia glöwnej traſiki tytoniu w Trem- 
bowli, obwodu Tarnopolskiego rozpisuje sie konkurencya przez pi- 
semne oferty. 


Te oferty, zaopatrzone kwota 100 zl. jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 10go styeznia 1865 wiacznie do e. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1864: 
wtytonach „... 
aw stemplah . . 
wal. austr, 

Blizsze warunki licytacyjne, jakotez wykaz dochodéw mozna 
w ec. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu, tudziez w iu- 
tejszej c. k. dyrekeyi krajowej finansowej przejrzeé. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 6. grudnia 1864. 


(226%) Kundmachung. (2) 


Nr. 11576. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Gli- 
niany zukommenden Stand- und Marktgeldergeſälls mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 262 fl. 59 kr. auf das Jahr 1865 wird beim k. k. Be⸗ 
zirksamte in Gliniany eine Offertenverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% des Fiskalpreiſes 
als Vadium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig gefiegelten 
Offerten bis 18. Dezember 1864 — 6 Uhr Abends beim k. k. Be⸗ 
zirksamte in Glinjany anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 19. Dezember 186% ſtatt⸗ 
finden, und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht ge— 
hörig belegte, nicht gehörig geſiegelte und zu ſpät überreichte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können jederzeit beim k. k. 
Bezirksamte in Gliniany eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioezöw, am 8. Dezember 1864. 


. . . . 8998 21. 
en „ 160% 


«„ «ä ze 


Obwieszezenie. 

Nr. 11576. W celu wydzierzawienia przyslugujgcego miastu 
Gliniany targowego 2 cena wywolaweza 262 zt. 59 c. w. a. odbe- 
die sie lieytacya za pomoca ofert w c. k. urzedzie powiatowym 
w Glinianach. 

Majacych cheé dzierzawienia powyäszy przychôd zaprasza sie, 
ape by swe 10% ceny wywolawezej jako zakfadem zaopatrzone, do- 
kladnie i wyrazuie okreslope i nalezycie opieczetowane oferty do 
dnia 18. grudnia 186% — 6tej godziny po pokudniu we. k. urze- 
dzie powiatowym w Gliniauach z#ozyli. 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 19. grudnia 1864, przyczem 
oferty przynalezuym zakladem niezaopatrzone, dokladnie i wyraznie 
nic okreslone, nalezycie nieopieczetowane i nie wezas podane, z0- 
stana nicuwzglednione. 

Dlizsze szezegoly licytacyi kazdego czasu wee. k. urzedzie 
powiatowym w Glinianach moga byé przejrzane. 

Od c. k. wtadzy obwodowej. 

Zioczow, dnia 8go grudnia 1864. 


(2266) Edikt. (2) 

Nro. 23326. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Eduard Steinkeller mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es jet wider denſelben ein Tabularbeſcheid zur Zahl 18283-1863 er⸗ 
laſſen worden über Anſuchen des Peter Josef Steinkeller, betreffend 
die Extabulirung der dom. 255. pag. 82. n. 126. on. über den Gü⸗ 
tern Samokleski für Eduard Steinkeller pränotirten Summe von 500 
ruß. Silber-Rubel. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf desſelben Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes-Advokaten Dr. Kabath als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 15. Juni 1864. 

(2251) Edikt. (3) 

Nro. 3909. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß am 22. März 1859 der Kataſtraladjunkt 
Alexauder Bahr zu Kolomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob außer dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben Jacob Bahr, welchen Perſonen auf die obige Ver: 
laſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle Diejenigen, welche hier— 
auf aus was immer für einem Rechtsgrund Anſpruch zu machen ge— 
denken, aufgefordert, ihre Erbrechte binnen Einem Jahre von dem 
unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin- 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Herr 
Advokat Dr. Rasch als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit 
den ſich anmeldenden Erben verhandelt und eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand 
erklärt hätte, als Kaduk eingezogen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 28, November 1864. 

1 


(2246) Edi kit. (3) kannt iſt, fo wird für ihn der Herr Advokat Dr. Rodakowski zum 
Nr. 49730. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, | Kurator u und ihm der gedachte Beſcheid zugeſtellt. 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Ladislaus Grafen Humnicki Lemberg am 23. November 1864. — 


hiermit bekannt gemacht, daß mit dem biergerichtlichen Beſchluße vom m = “= 
Iten Juni 1863 Zahl 20436 die Pränotirung der Wechſelſumme pr. Im Hotel Lang > 


1248 fl. öfter. Währ. im ene Be: eee Eder sind Oelgemälde, um den Retour- Transport zu erleichtern , 
Bielee, und nere ie eee um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu höflichst ladet 


bewilligt wurde. 
Da der A (2274—1) V. Gzaslawsky, aus Wien. 


Em . 


ufenthaltsort des Ladislaus Grafen Humnieki unbe⸗ 


Anzeige -Dlatt. | Doniesienia "prywatne, 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſaſtunden 
von 9 bis 12% Uhr Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Verzinſung, außer gegen die bisherigen 
Einlagsbriefe auch gegen 


Kassa- Scheine, 


welche auf Namen oder Ordre lauten, übertragbar ſind und ausgegeben werden in Abſchnitten von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000. 


Die Zinſenvergütung beträgt bis auf Weiteres 


für Scheine bei Sicht zahla r 4 Perzent, 
5 PR mit zweitägiger Kündigung 2½ Perzent, 
99 90 90 acht 90 30 5 Perzent. 


Die Scheine werden für Einlagen, welche am Vormittage geſchehen, von dieſem Tage, für ſolche, welche am Nach— 
mittage erfolgten, vom nächſten Werktage datirt. Die Zinſen laufen vom Tage der Ausſtellung an und werden nach Inhalt der auf 
die Scheine gedruckten Tabelle berechnet, wobei der Monat zu 30 Tagen gezählt wird; dieſelben können von 3 zu 3 Monaten bei 
der Filiale in Lemberg behoben werden. Für gekündigte Scheine erliſcht am Verfalltage der Zinſenlauf. Scheine, die weniger 
als fünf Tage laufen, genießen keine Verzinſung. 

Vista- Scheine werden zu allen Kaſſaſtunden bei der Filiale in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genommen; bei der 
Zentral- Anftalt in Wien, dann bei den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest geſchieht dies nur, ſofern der 
Schein 2 Tage vorher bei der Anſtalt, wo er erhoben werden ſoll, gekuͤndigt worden iſt, und unter Abzug von ½ per Mille 
Proviſion. 

Kündbare Scheine können nur in den Vormittags⸗Kaſſaſtunden angemeldet werden, und zwar ſowohl in Lemberg als 
auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schweſteranſtalten; in beiden Fällen iſt der Schein in Lemberg rück— 
zahlbar und die Einlöſung oder Annahme in Zahlung bei der Zentrale oder bei einer der Schweſteranſtalten erfolgt, daher nur 2 
Tage nach vorgängiger Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſton. — Bei der Zinſenbehebung und Kündigung find 
die Scheine zur Abſtemplung vorzulegen. Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. In Verluſt gerathene Kassa-Scheine 
müſſen geſetzlich amortiſirt werden. 

Der Anſtalt bleibt es vorbehalten die Annahme von Geldern ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderun— 
gen an den vorſtehenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen, welche Anderungen ſofort öffentlich kundgemacht werden. 

Vista - Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder 
in Zahlung genommen, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille 
Proviſton. 

Kündbare Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen können auch in Lemberg in den Vormittags > Kaſſa— 
ſtunden gekündigt werden, bleiben aber ſtets am Ausſtellungsorte rückzahlbar; ſolche gekündigte Scheine unterliegen daher, um bei 
Verfall in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung gegeben werden zu können, der vorgängigen zweitägigen Anmeldung und einem 
Abzug von ½ per Mille. 


Die hier bezüglich der Verzinſung und Rückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gege- 
benen Modalitäten gelten vom 1. September d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinaus⸗ 
gegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, am 1. September 1864. (1673—7) 
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